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Höhepunkte des Reit“ und Springturniers am Sonntid

Das in allen seinen Teilen glanzvoll verlaufene Karlsruher Reit- und
Springturnier verzeichnete am Sonntagnachmittag noch einmal eine Reihe
pferdesportlicher Höhepunkte; einige davon zeigen unsere Bilder.
Links überreicht Oberst Jahn dem Sieger des schmeren Jagdsprin¬

gens, K. Th. Röchling , die Siegerschleife . Das rechte obere Bild zeigt
Rittmeister Lassen mit dem Olympiapferd Gimpel bei der Sondervorfüh¬
rung; darunter : der Sieger des Flachrennens für Turnierpferde, Abtei¬

lung II, Oberleutnant Frhr . v. d. Bussche . Schließlich setzt auf dem Bild
in der Mitte Oberstleutnant Krüger in prachtvollem Sprung im schmeren

Jagdspringen über ein Hindernis; trotzdem reichte es nur zum zweiten
Platz, da EL Th. Röchling schneller mar.

Aufnahmen: „Führer “-Schmelzer.
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Werbung für deutsche Heilpflanze »
Die Wildrose an der Autobahn

Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenknttbe
und Heilpslanzenbeschafsung hat eingehende Besprechun -
aen mit allen in Betracht kommenden Stellen über die
Sicherung und Verwendung der Wildpflanzen durchge¬
führt . die der deutsche Boden uns freiwillig bietet. Zur
Zeit läuft eine ins einzelne gehende Bestandsaufnahme
von Vorkommen. Verbrauch und Bedarf deutscher Heil¬
pflanze». Auf Anregung der Reichsarbeitsgemeinfchaft
haben das Hauptamt für Volksgesundheit und die Dro -
gistenschast bereits Aufrufe an ihre Mitglieder erlafleu,
um für den Verbrauch deutscher Heilpflanzen sinnvoll zu
werben. Die Aktion hat auch hohe Vedeutung. denn die
Deutsche Arbeitsfront wünscht di« Verwendung alter
minderleistungsfiihiger Arbeiter bei der iu diesem Jahre
einzuleitenden Sammelaktion .
Besonders wertvoll sind auch die Hagebutten akS Trä¬

ger des Vitamins C, das wir an der Zitrone so sehr schät¬
zen. ftn manchen Gegenden Deutschlands ist schon früher
die Hagebutte in größerem Umfange als Heilmittel und
Nahrungsmittel verwendet worden. Um uns nun von
der Zitroneneinfuhr unabhängiger zu machen, hat der
Inspektor für das deutsche Straßenwesen . Dr . Todt, sich
auf Anregung des Amtes für Dolksqesunbheit entschlos¬
sen. an deu Autobahnen Wildroseu zu ietzeu.

EU Deutsche fltbdtsftont
Kreiswaltung karlsruhe/ttt ).,Lammstraße 1S

Sportamt . Heute, Montag , laufen folgende Kurse: Allge¬
mein« Körperschule: Männer , Gutcnbcrgschule 20 Uhr , Männer
und Krauen Leopoldschule 20 Uhr . — «fröhliche GymnastU und
Spiele : Krauen und Mädchen: Düdendschulc I 20,30 Uhr . Hebel-
Martgrasenschule 20 Uhr . Kantschule einmalig verlegt nach Hum¬
boldtschule , direkt daneben, 20 .00 Uhr . Tullaschnle II 20.00
Uhr . Hclmholtzschule 17Z0 Uhr. Helmholtzschule 20 .00 Uhr.
Stadion 17.00 Uhr . — Gröytngen : Turnhalle 20 .30 Uhr.
— Ktndergymnasltk: Durlach : Schlohkaserne 14.30 Uhr. Dur¬
lach : Schlotzkasernc 17.00 Uhr — orthopädisch — Knaben. — Kriegs -
beschädigte und Gehörlos« — Allg. Körperschule: 20 Uhr Stadion .
21 Uhr Stadion . — Dchivtmmcn Männer : Friedrichsbad 21.30—23
Uhr. — Reiten Männer und Frauen : Reichalle Rtippurrer Str . 1,
20—22 Uhr.
Eintritt in die ausgeschriebenen Kurse jederzeit , An¬

meldung dtrelt am UrvungSabeud b«i den Lehrkräften und
» ontrollbeamten .
Voranmeldung aus dem Sportamt Lammftr . IS, Fern ». 737S, sbr

folgend« jhursr : TenniSkurse aus den Blähen des HochschulftadionS .
— Tenniskurse aus den Plätzen am „Kühler Krug ". — Bolkstanz -
turfc : Beginn am Mittwoch 20 Uhr.

Aus nach dem Sport - und Paddcllager kn Breisach! Schwimmen»
Waldläufe , Reichssportabzeichrnkurse, Körperschule, Paddeln in Einer
und Mannschastsbootcn ! Die Lehrgänge laufen 8tägtg ab 20. JuiU
durch Juli , August, September bis 10. Oktober 1937.

fttn schwarzenBrett
RS . Bund Deutscher Technik , KreiSwaliung Karlsruhe . Heute,

Montag , den 14 . Juni 1937, veranstalte « das Austeninstitut der
Technischen Hochschule Karlsruhe abends 20.15 Uhr im Saal « des
StudentenhauseS einen Vortrag des Herrn Oberst St « der t ,
München, über „Totale Landesverteidigung ^

. Di ?
Mitglieder stnd zu diesem Vortrag eingeladen . Unkostenbeitrag
XX —.30 . Karten sind zu haben an der Kasse der Technischen Hoch¬
schule oder bei der GeschästSsührung des AutzeninstitutS.
KreiSpropagondalcitung . Die Hefte Wille und Weg und Jnform .-

Material , stnd sofort bei der Kreisleitung , Karlsruhe , HanS-Thomo -
Stratz « 19, abzuholen .
DAF „ Ortsgruppe KarlSruhe -Rüppurr . Heute Montag , den

14. Juni , 20 .30 Uhr , findet im Nebenzimmer zum „Zähringer
Löwen" hier , eine TAF .-Walter -Sitzung statt. Erscheinen sämtlicher
DAF, -Walter Pslichtl

Tagesanzeiger
Montag , deu 14. Juni 1937:

Theater :
Badisches StaatStfteatcr : 20 Uhr: Eines Königs Freunds »

Film :
Union -Lichtsptrle: DaS schöne Fräulein Schragg
U.T . Müylburg : Port Arthur
Skala Durlach : Premiöre
Markgrasen -Tbcater : Der letzte Alarm
Atlanttc : Tresspuntt Paris
Capitol : Die ganz grasten Torhrite «
Gloria : Der Herrseher
Kammer -Lichtspiele : Heimatlos
Palt : Liebe uiacht blind
Rest : Moskau — Schanghai
Schauburg : Seine Tochter ist der Peter

Konzert 7 Lltiterhaltmig :
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert
Löwenrachen: Konzert mit Kabarett
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkasse« Durlach : Tanz
Parlschlötzle Durlach : Tanz

Sonstiges:
Kunjfaab 20 Uhr : Schlutzprüfung
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Im UU:
Das schöne Fräulein Schragg

Dreierlei hebt sich beherrschend aus diesem spannen¬
den und unterhaltenden Spielfilm heraus : die geschicht¬
liche Atmosphäre der Zeit Friedrichs des Großen, das
alte und auch heute wieder aktuelle Thema der Koloni¬
sierung und die Geschichte einer Liebe zweier Menschen¬
kinder , die über mancherlei Hemmnisi « unter Ueberwin-
dung von Standesvorurteileu und Kastendünkel z«
Glück und Freude führt.
Otto Gebühr , der traditionelle Darsteller des gro¬

ßen Königs, hat hier eine kleine aber recht wirksame
Rolle gesunden . Unaufdringlich wird der Geist des
Alten Fritz angedeutet, seine Strenge , seine Pflichttreue,
seine warme Menschenliebe und die Hochachtung, die er
bei seinen Landsleuten genießt. Er spricht auch hier in
der schicksalsschweren Stunde , da zwei Menschen unglück¬
lich zu werden drohen, das erlösende Machtwort. Auch
diesmal ersteht Friedrich II. in der Maske Otto Gebührs ,
in seiner Gestik und Haltung recht sympathisch. Hansi
K n o t e k spielt die Geheimratstochter, „das schöne Fräu¬
lein Schragg", die sich in einen der vom König zur Ge¬
winnung von fruchtbarem Land eingesetzten Kolonisten,

Ne allgemein als Verbrecher und Gesindel gelten, mit
kindlicher Naivität gewinnend und lebendig , ohne daß
sie jedoch in allen Phasen der Darstellung zu überzeugen
vermöchte . Köstliche Gestalten sind die vier Kolonisten,
die bei der ihnen gestellten Aufgabe wacker zugreisen,-
die trotz aller Anwürfe und Gemeinheiten sich mutig
durchsetzen und den König auf ihrer Seite haben. Das
sind Typen von überraschender Vielgestaltigkeit, von
Hans Albert S ch l e t t o w, Paul K l i n g e r, Jack Tre -
vor und Werner Stock in Ernst und Scherz wirksam
gestaltet. Auch sonst zeigt der Film mancherlei Abstu¬
fungen in der Charakterisierung der Menschen, so daß
sich bei häufigem, zuweilen etwas unvermitteltem Sze¬
nenwechsel ein vielseitiges Zeitbild mit einer farbigen
Handlun g ergibt.
Im Beiprogramm läuft ein Film von den „Husaren

der Meere", der von dem Dienst auf den deutschen Tor¬
pedobooten ein anschauliches Bild vermittelt .

Max Lösche

Betreuung durch die OAF.
Die Deutsche Arbeitsfront seinschließlich der NSG .

„Kraft durch Freude") betreut im Rahmen ihres Tätig¬
keitsgebietes in zunehmendem Matze Vereinigungen ,

Blumen und Frühobst waren ausgestellt
Veranstaltung des Obsi -

R. Durlach, 13. Juni . Die herkömmliche Rosen -
ansstellung des Durlacher Obst - und Gartenban¬
vereins fand am Sonntag im Saal der „Blume" statt
und war zu einer Schau von Rosen, Schnittblumen und
Frühobst ausgebaut,' für die Rosen allein wäre acht
Tage vorher der besiere Zeitpunkt gewesen , doch war
gerade die Tischreihe mit den Frühobstsorten sehr lehr¬
reich und erregte starke Aufmerksamkeit der zahlreichen
Besucher . Die beiden Veranstalter , Obstbanverein Dur¬
lach und Bezirksobstbauverein, hatten viel des Schönen
beigebracht , das von Stadtgärtner W i d m a n n ge¬
schmackvoll ausgestellt wurde. Die Beschickung der Aus¬
stellung fand durch die grobe Trockenheit der letzten Zeit
Erschwernisie .
An einer Längstafel hatte Riegel-Bruchsal eine wun¬

dervolle Auswahl von Schnittblumen vorbereitet .
Die königlichen Rittersporne prangten in allen Abstu¬
fungen von Blau : eine große gelbe Margerite , der
Sonnenhnt . nickte leise auf schlankem Stengel , neben ihr
die kleinere sattrote Schwester , die Falstaff. Rosa und
roter Bartfaden ließ seine fingerhutartigen Blüten
hängen, in leuchtendem Gelb stand das schöne Mädchen¬
auge. Zartweiß zeigte sich die Nachtkerze mit ihrer viel¬
fach gespaltenen Narbe einen förmlichen Busch, von win¬
zigen Blüten übersät. bildet die Goldraute . Fein erglän¬
zen weiße und zitronengelbe Scabiosa : die kleinen lila
Blüten des Lavendel strömen ihren charakteristischen
Duft aus . Der Alven-Wermuth spreizt seine silbergrünen
Blätter , distelhart steht daneben Blaumännertreu . Auch
an der Mitteltafel sind noch hübsche Schnittblumen zu
sehen, so großbkütig« weiße Glockenblumen , Lilien mit
ihren stolz gereckten Köpfen , Nelken in verschiedenen
Farben .

und Garlenbauvereins Ourlach

Dann die Rosen , die holden Kinder des Frühlings .
Da ist die Goldene Ophelia in zartem Hellorange, das
von innen zu leuchten scheint: die Mel . Soubert mit
langer , spitzer Blütenform , außen weißrot mit gelb¬
rotem Herz. Die Mad. Jules Bouche steht in hellem
Weiß , das von dem der Mad. Druschky noch übertrofsen
wird. Glutrot verströmt sich die Miß van Rossem. Ent¬
zückend eine weiße Schlingrose, der Augenschein , weiter
die White Tausendschön mit großen weißroten Blüten ,
die nicht gefüllte American Pillar mit breitem rotem
Rand.
Der Kakteen st and ist mit etwa sechzig Sorten

besetzt . Einige riesige Kugelkakteen sEchenopsts ) stehen in
herrlicher Blüte , auch die Echeveria wiegt ihre feinen
Blüten auf hohem Stengel . Eigenartig ist das Brutblatt ,
in verschiedenen Arten vertreten : die an den Blattenden
sich bildenden kleinen Blättchen fallen ab und entwickeln
sich zu selbständigen neuen Pflanzen . Biel Freude wecken
auch ein großer Phyllokaktus, der über und über mit
purpurroten Blüten bedeckt ist , und eine Wachsblume,
ebenfalls mit zahllosen hellroten Blüten .
Biel Beachtung finden auch ein Tauftisch und ein

Kaffeetisch, die beide die Verwendung der Rosen wir¬
kungsvoll zeigen .
Eine lange Tafel des Saales war der Obstaus -

st e l l u n g Vorbehalten, die mit Erdbeeren und Kir¬
schen reich ausgestattet war . Diese Frühobstschau stand in
Zusammenhang mit einer Versammlung des Bezirks¬
obstbauvereins Durlach, die vor der Eröffnung der
Schau stattfand: über die Versammlung und die Obst-
schau berichten wir morgen.

„je die
Gemeinschaften oder Teilnehmerkresse, die 9® ^
derung kultureller , geselliger oder sportlE ,(itrLg
zum Ziele gesetzt haben, zum BeispielftUUl 04V*V VWVV*», IIHMl VV IK V fWlli
Betriebssportgemeinschaften, Singgemeinschao»- ^
lergemeinschaften usw. Es wird darauf hinaea. ^
diese Gemeinschaften und Vereinigungenoieie cNemelNicyasien uno -»crcrnruirirgr » • n
stellen oder Nachgeordnete Aemter der Deuts« - jcj} .
front bzw. der NSG . „Kraft durch Freude
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rechtlich selbständige Organisationen mit oE '
heiir
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zieller Verwaltung , die durch die Deutsche ?» «efl'e.p
bzw. die NSG . „Kraft durch Freude " ledia - '
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und betreut werden. Die Deutsche Arbertsi a
NSG . „Kraft durch Freude" haftet daher
über nic&t für Verbindlichkeiten dieser Geme

Erfolgreiche Karlsruher Keglet
CI*

Ans Anlaß der Einweihung einerrrns aniaB oer «guiweuiuiru - y*- pi-
gelsporthalle in Mannheim , bei welcher o

- f .
i Deutschen Keglerbundes, Paul Schluck,
eiligte sich auch der Karlsruher Keglervc
öffnungswettkämpsen. Trotz außerordei » ^
nkurrenz — es waren fast alle Vereine
eiten des Reiches vertreten — kamen
enter zu schönen Erfolgen. Mit der J >eTJ,frtenter zu schönen Erfolgen. Mit oct
iaft jPetri . Schäfer. Iootz. KnobloÄ . N»
iei
'ct) errang Karlsruhe im Städtckawö* ^„ ci

>^
n 3. Siea durch 3169 Holz . Bei 4|A
mpfen belegt der Klub „Gute Gasie -ei>,g^
, Weber) mit 733 Holz den 2. Platz. ■»«?

.
mvken, der Männer auf Aivbalt konntempsen OCX ZUlßUHCt UUJ ivu*» * . . .
ider nicht durchsetzen: dagegen erzielten o ^ ii !'
aCIam Xaw (QnmftMffiI Hilf) DCv .,Ovt llldjl umujicccii / yuHvwm vaä
asten der Bowlinggesellschaft und des ^t,,.'
Internationaler Bahn «an* ttberrageno^

nnschaft der Bowling -Gesellschast Karisr iijtc
einert , Schwab ) , welcher es vergönnt w ^ ^ kie"
unde aus dem gleichen Verein mit ^
i den 2. Platz zu verweisen .
Aus den Einzel-Kämpfen auf Interna

'

in Kußmaul . Karlsruhe , mit 94 Holz
:, 2. wurde Kleinert . Karlsruhe , unt

»»
r„he

izelkämpsen der Frauen stellte f
nther und Frau Weber ebenfalls die ^
eger mit 62 bzw. 60 Holz , wahrend fon n^ y

vi
Holz noch einen guten 4. Platz beleae ^ guM«
inther war an diesem Tage in beson0 ° AcN'^ sci tf
i> errang als einzige der Karlsruner . . ^ tzl,a>
i Holz das Bundessportabzeichen. ^ , u» ' ^
6. Platz von Nirk W. erwähnt . we"v

mvf aus
^
Aivbalt erreicht wurde.

Schöne Sieger -Auszeichnungen tvero^ ^^ r»
rtfpn ft« diese ebrenvoll bestandenen öt

. . . „ heute den
Ein Film na« vem Roman von Hecior ^
Die abenteuerliche und spannende --
: eines Flcincit Jungen , der seiner ,u r tiftf
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Dir » ammrrlichtspiele zeigen ab
i o r " .
Lynen
grlchichte
unter

^
fremden Menschen auswächst, mittet

new
klugen Tieren durch die Lande zieht, um uaw ,
und rührenden , aber auch oft humorvollen Sch
Elternhaus zurückzusinden.
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